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Fortsetzung von Seite 1:

Waldviertler Lebensweisheit kein Aufruf zu Passivität
oder Gleichgültigkeit, sondern meint vielmehr ein
Warten voll Zuversicht. Weihnachtlich ausgedrückt ist
der Advent die Wartezeit in der sicheren Überzeugung,
dass Gott in diese Welt kommt und bei uns bleibt.
Ein Bild an der Orgelempore unserer Pfarrkirche kommt
mir in den Sinn. Es zeigt den Besuch des Engels
Gabriel bei Maria: Die junge Frau, eben noch in die
Heiligen Schriften vertieft, schreckt auf und zieht ihre
Hände vom Tisch zurück, als wäre ihr die Sache mit der
Nähe Gottes doch „zu heiß“ geworden. So hatte sie sich
den Einbruch Gottes bei aller frommer Erwartung wohl
nicht vorgestellt! Und der Bote Gottes fühlt sich sofort
herausgefordert durch sein „Fürchte dich nicht! “ die
Lage zu entspannen. Es gibt keinen Grund zur Furcht!
Gott kommt als Kind – und Hand aufs Herz: Wer kann
einem kleinen Kind, das einem die Hände
entgegenstreckt, widerstehen?
Ich bin oft genug ungeduldig, wenn ich die
ausgestreckten Arme Gottes und seine Umarmung zu
wenig spüre.
Umso mehr freue ich mich aufWeihnachten!

Christian Jordan

Beim Zwergerltreffen am
MMoonnttaagg,, 55 .. DDeezzeemmbbeerr 220011 11 ab 8:30 Uhr
stellen wir Geschenkspapier für Weihnachten her.
Denn ein Geschenk macht doppelt Freude, wenn es
hübsch verpackt ist. In dem wir andere beschenken,
beschenken wir auch Jesus, denn Jesus hat gesagt:
„Was ihr dem geringsten meiner Brüder tut, das habt
ihr mir getan.“

Im neuen Jahr treffen wir uns das erste Mal am
MMoonnttaagg,, 99 .. JJäännnneerr 220011 22 ab 8:30 Uhr - wieder im
Pfarrhof.

Bernadette Gundinger

Viele Erwachsene, Jugendliche und auch Kinder
wurden durch die tausend Lichter in der Pfarrkirche am
Abend vor dem Fest Allerheiligen tief in ihren Herzen
berührt. Die Sehnsucht der Menschen nach Licht, Ruhe
und Spiritualität ist groß.
Wir danken den zahlreichen Helferinnen und Helfern,
die bereit waren, beim Her- bzw. Wegräumen mit
anzupacken.
Herzlichen DANK aber vor allem an die Personen, die
mit uns die inhaltliche Gestaltung übernommen haben:
Anna Sophia Lichtenegger, Katharina Kopfer, Alexandra
Pfeiler und Mag. Christian Jordan.

P. Sepp und Bernadette Gundinger

Am Christkönigssonntag, den 20. November 2011 ,
wurden fünf neue Ministrantinnen und Ministranten
in unsere Pfarrgemeinde aufgenommen
Laura Schuh, Gudrun Eder, Viktoria Hengl, Lukas
Neumayer und Paul Weingartner (v.l.n.r.)
Eingeschult wurden unsere Neuen von Marlene
Pregesbauer, Christopher Hölzl und Magret Korbel,
die gemeinsam mit Alois Steininger, Christoph Veigl
und Christian Zeitlberger von Stadtpfarrer P. Sepp zu
„Oberministranten“ ernannt wurden.
Wir wünschen allen Minis Gottes Segen und viel
Freude an ihrem Dienst.

Bernadette Gundinger
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„Wenn im Advent

die Kerze brennt,

dann denk ich still,

dass Jesus kommen will.“




